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und zwar begeben ſich dieſelben gemeiniglich nach Ca⸗ 
ſtellamare, wohin gegen Ende Mai auch der Hof feine 
Reſidenz verlegt. Der öſterreichiſche Geſandte denutzte 
im vergangenen Jahre ſeine Urlaubszeit zu einer Ba⸗ 
dereiſe nach Spaa und wird das möglicher Weiſe in 
dieſem Jahre wiederholen, der ruſſiſche Miniſter begibt 


Am 2. Mai 1857 wurde in der k. k. Hofe und Staatedruckeret 


1) den Ausdruck, in i 8 
in 5 das A Stüc des Neichegeſehblattes ausgegeben und gen betreffen 1) „in welchem die Repu 


blik Neuenburg erſt von nun an (désormais) aner- 
kannt werden will; 2) die vorgeſchriebene proportionelle 
Vertheilung der finanziellen Laſten bei Uebernahme der 
durch die September⸗Ereigniſſe erzeugten Koſten; 3) die 
Garantie der frommen Stiftungen. Das politiſche De⸗ 
partement des Bundesrathes (Bundespräſident Forne⸗ 
rod) hat beim Bundesrath die Annahme der Vorſchläge 
beantragt. (Wie ſchon telegraphiſch gemeldet, hat der 
Bundesrath am 29. April einſtimmig das Arrange⸗ 
ment in der Neuenburger Frage unter Ratiſications⸗ 
Vorbehalt der Bundes⸗Verſammlung angenommen. 

Selbſt Stämpfli ſtimmte ſchließlich bei.) 
Eine Depeſche der A. 3. aus Bern vom 30. April 
meldet überdies: Der Bundesrath hat die ſofortige 
Veröffentlichung dreier Actenſtücke beſchloſſen: das Ver⸗ 
für Siebenki gleichsprojeet und den Protocollanhang, enthaltend die 
en bei Öfen PR Alternative wegen Fortführung des Titels, die urſprüng⸗ 
n; RD) n Straßen- lichen Forderungen Preußens und die urfprünglichen 

Nr. 83 die Wodan den uſteminiſerums vom 22. April] Inſtructionen Dr. Kerns. 

Wilitä i Nach einer Pariſer Correſpondenz der „Zeit“ iſt in 
[der Rückäußerung Preußens über den von den vier 
unbetheiligten Mächten vereinbarten mezzo termine 
zwar im Allgemeinen die Vorſchläge gutheiße, dennoch ſchen Patriarchen zu erlangen. Dagegen würde dem 


Amtlicher Theil. 


ad Nr. 11716. Kundmachungen. 


ad Nr. 12700, 
Der Herr Graf Alfred Joſeph Potocki hat eine in 
dem Schloſſe zu Lancut befindliche zoologiſche Samm⸗ 
lung von 273 Exemplaren dem Krakauer Gymnaſium 

zum Geſchenke gemacht. 

Die k. k. Landes⸗Regierung bringt dieſe hochherzige 
Handlung, wodurch der genannten Lehranſtalt eine ſo 
namhafte und ſo wichtige Unterſtützung zur Förderung 
des naturgeſchichtlichen Unterrichtes zugewendet worden 
iſt, mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes für den 
edlen Geber zur öffentlichen Kenntniß. 

K. k. Landes ⸗Regierung. 

Krakau, am 28. April 1857. 

8 

Der Bürgermeiſter in Wieliczka, Joſeph Drda, hat 
ein aus eigenen Mitteln angekauftes Tellurium der 
Hauptſchule in Wieliczka geſchenkt. 

Dieſe gemeinnützige Spende wird mit dem Aus⸗ 
drucke der gebührenden Anerkennung zur allgemeinen 


v et 
Dasſelbe enthält unter 
Nr. 80 die Verordnung der Beine für mne und der 
Juſtiz vom 10. April 1857, n Kroatien 
und Slavonien, die Se Siebenbllr Be und das Teme⸗ 
ſer Banat, — wie auch für 5 Allerböchſf — zur Erläu⸗ 
kerung einiger Beftimmung®t, BERG 8³ Patente vom 
16. Jänner 1854 (Ar 24 er Entſchädigung l über die Zur 
weifung der Grunden des Armee. Rabitalten; 
Nr. Fl die Circular: Veroepſue, Kundmachun d bercommandos 
vom 18. April 1857, mit ufunft für di ung der Allerhöch. 
ſten Beſtimmung, da 3 Hernalf ie Aſpirantinnen auf 
Aeraiad rien eie Kechste naar Telöchter- Bil. 
dungsinſtitute das 5e als Aufnahme 115 nicht überſchrit⸗ 
tene achte Lebensſaht Miniſterien 5 er zu gelten habe; 
Nr. 82 die Verordnun Enifteriums für’ Han Innern und der 
Juſtiz, dann des 21. April 188 ande. Gewerbe und 
öffentliche Bauten dog voni ., — wirkſam für Un⸗ 


vorerſt nach Rom abgegangen, um daſelbſt Ihre Ma⸗ 
jeftät die verwitwete Kaiferin von Rußland zu begrü⸗ 
ßen; was die Entfernung des Preußiſchen Geſandten 
vom Hofe angeht, ſo ſteht dieſelbe überhaupt zu er⸗ 
warten. In ſolcher Weiſe beutet man die gewöhn⸗ 
lichſten Ereigniſſe aus, um dieſelben als Symptome 
eines angeblich unhaltbaren Zuſtandes darzuſtellen. 
Ueber das Verhältniß des Fürſten Danilo 
zur Pforte meldet die „A. A. Z.,“ daß derſelbe die 
ihm durch die franzöſiſche Vermittelung gewordenen An⸗ 
träge des türkiſchen Geſandten Dſchemil Bey in Paris 
zurückgewieſen hat. Der osmaniſche Geſandte forderte 
die unbedingte Unterwerfung des Fürſten unter die Sou⸗ 
verainetät des Sultans, und das Verſprechen, daß ſich 
— von Cetinje 5 8 zu 
! verfügen habe, um dort die Beſtätigung des eni⸗ 
Nr. =. Werdau des n e Innern und des 5 — 


Kenntniß gebracht. ommandos vom 27. 887, — ab i dieſelb ü i 
tz A a Nitden N. 2 für aber zwei Bedenken gegen dieſelben erhebe; Preußen Fürſten Danilo ein Jahresgehalt aus dem großherr⸗ 
8 a mer — a nn pe 5 5 1 5 23 N n da meine es zweckentſprechender, die 1848 aufgehobenen lichen Säckel ausgeworfen und zugeſichert werden, daß 
. „ g 5 Kae „Kroatien und Slavonten, die Serbiſche Wood“ ler zu reſtituiren, anſtatt nur die Revenuen die Montenegriner in Antivari unter dem Schutz der 
1 JJ Sekten, andere Bedenlen sup nbte U Dre ei on | Ta he mie mnb ne don tale De 
as Si „Galisien, . en. — at eußens die über⸗ Jahre abgabenfrei wären und nie eine türkiſche Be⸗ 
Se put eng m Arena rm — |— . zur Hebung der Pferdezucht feſtgeſetzten Staats: eilte Verfaſſungsreviſion. Auf die ee —.— — die 3 erhalten würden. Erſt zwei 


Hließung, 
275 Britih, zum k. k. zweiten, Leibarzte nädigſt zu er⸗ 


nennen Er n 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. April d. J. dem propiſoriſchen Adjunkten der 
Sternwarte in Prag, Franz Karlinski, zum wirklichen Ad⸗ 
junkten an dieſer Anſtalt allergnädigſt zu ernennen. gerubt. 
e Maſeſta 5 er 
n 


ſoll in der Rückäußerung nicht das geri icht Tage nach der Rückſprache mit dem Geſandten er⸗ 
gelegt werden. f a kite Danilo, er werde ſeinen Bruder Mirko mit einer 

Aus Kopenhagen, 29; April, wird den H. N.] Deputation nach Konſtantinopel fenden, um dort in 
Folgendes telegraphirt: „Nach Flypepoſten ſoll eine] directe Verhandlungen zu treten. Vor der Hand iſt 


Nr. 85 pie Verordnung des Miniſtertums des Innern und des 


FVrrol mit Vorarlberg, Steiermark, Kärnthen, Krain. Küſten⸗ 
Se ter. Mohaliie aber mit . Were gen enn, Kroate und Elavonien, die Ser 
"TE t en Auerb. — 
111 /// 
itel einer k. k. Ka „ a 1 Staatemittehn g odurch die Beſtimmungen über die aus 
gerußt. of t⸗ werden; 
Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 5 
ö eh 25 2 1 5 dem Seetionerathe im k. r F.] Rer. Ss den Erlaz des Juſtizminiſteriums vom 30. April 1857 
chließung vom apann.Sfrapiot, die an — wirffem für at n zminiſteriums vo 1 DES 
nanzminiſterium, Jo der Bezeigung der Alerpöchſten Zufrieden⸗ tärgrenze, — 10 e Kronländer, mit Ausnahme Be 
8 treuen Dienſtleiſtung allergnädigſ zu procch. O. einer Grlänterung bes; e 113 der af 


im entgegengeſetzten Sinne ſollen > Wee > 
ben des Königs von Schweden an die hieſige 


5 Die —— der europäifchen Mächte, welche an 
Geſandtſchaft ſich finden.“ 


dem Pariſer Congreß theilgenommen haben, ſind in 


l sn 5 dnung vom 29. Juli 1853, über die Frage, welche Der däniſche Bundestagsgeſandte Bernhard von Konſtantinopel am 21. v. M. een e 

dn in un, De geg ole Sade eat ele de en Sad. we Ic we a el / . bie Ynnabıme be um über bie. Diemoire Der Gommiflion für die 
tum i ledigung geko nun, ug i Stücke zugleich wurde auch das Inhalts⸗Re⸗ ; ärti iten eorganiſation der FN ü ü 

dem Den en A ei der Steuer Direction in Linz, Joſep Mer der im Monate rt 1857 Ber Ru Ph Stücke des Portefeuilles der auswärtigen Angelegenhe ganz org onau⸗Fürſtenthümer 


immt abgelehnt, wird aber darum nicht ſofort auf] zu berathen, in welchem gewiſſe Modificationen des 
; Fo Poſten zurückkehren, vielmehr längere Zeit und Einberufungs⸗Fermans der Divans ad hoc als uner⸗ 
— — — uf unbeſtimmte Dauer in Kopenhagen bleiben, da es läßlich bezeichnet werden, um dieſelben in Einklang mit 
u 2 r der Wille des Königs iſt, ihn in den Verſuchen zur den Wünſchen und Intereſſen aller Klaſſen der Be⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Ausgleichung der Angelegenheit der Herzogthümer auch völkerung in den Fürſtenthümern zu bringen. Die be⸗ 

8 ferner zu verwenden. 7 antragten Modificationen betreffen faſt alle Artikel des 

D Krakau, 4. Mai. Das Siecle brachte vor mehreren Tagen eine Cor⸗ 
„Der Vu, Bund. berichtet aus Bern unter dem 29. d.: reſpondenz aus Neapel, in welcher 15 Maßregeln der bis zum Juni dürfte ſich aus dem Vorſtehenden hin⸗ 
ordentlich Ndesrath, (Regierungsbehörde) hat in geftriger Regierung als täglich unerträglicher zeichnet werden. reichend erklären. 727 . g 
Vermiteder Sitzung die Berathung über die Pariſer Es ſoll jo f&limm geworden fein, daß die Gefandten| Wir brachten kürzlich die Nachricht, daß auch die 
von N elungsvorſchläge begonnen. Von der Regierung von Rußland, Deſterreich und ee die Stadt zu ruſſiſche Flagge von den Chineſen inſultirt wurde. Das 
aus eu urg war eine Deputation anweſend, beſtehend verlaſſen beabſichtigen, um durch ihre nwefenheit der⸗ Nähere hierüber erfährt das „Pays“ durch Privat⸗Be⸗ 
Erkält unndpierre und Guillaume (Piaget fol an einer artige Gräuel nicht gleichſam gut zu N Es möge richte aus Petersburg, 24. April. Man hatte erfahren, 
jene 99, leiden), und überbrachte die Meldung, daß genügen, das einzige zum Belege ee Factum] daß die ruſſiſche Fregatte Aurora am 11. März, von 
lung hörde in einigen Punkten gegen die Vermitte⸗ in feinem. Nichts darzuſtellen. Die Abreiſe der Ge⸗ der Küfte der Mandſchurei kommend, zu Hongkong vor 
läge Ausstellungen zu machen hat, im Gan⸗ ſandten vom Hofe findet jedes Jahr UM dieſe Zeit, Anker gegangen war. Ein Detachement der Beman⸗ 
dieſelben annehmbar findet. Die Ausſtellun⸗ d. h. dicht vor dem Beginn der heißen Saiſon Statt, nung, welches in der Mandſchurei ans Land ging, um 


eichg 
tener, zu verleiben gerub hogeſezblattes ausgegeben und verſendet. 


t. 

Mr 

hut liſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 

[ ebend 1 d. J. den bisherigen Legcttene Geste 
100 Emerich Grafen Szechenyi und ben General. Gonful 19 
Leipzig und Geſchäftsträger an den herzoglich Anhalt'ſchen, (ob 
lich Shwarzburg’iihen: und fürklih Neusiichen. Höfen, Sole) 
Rüter v. Grüner, zu Legationgräthen allergnädigſt zu ernen 


nen a 
öchſter Ent: 
& T. k. be ah age geruhten mit a en 2 


—— — 


euilleton. j 2 
Ei llet mit des ommen, als er ergufprang und, ſich vergeſſend, machte, — gehört ſich das ſo? oder 0 bin — Was] — He, machts immer — da werdet Ihr Euch 
— am En Pfeifenrohre ausholte, aber der Kopf, ſchlecht hab' ich denn dergleichen gethan! * in kein Her⸗ ſelbſt todt machen. Hie ſteht geſchrieben, daß man mir 
Von N ah und Fern. de eingedreht, umtreiber — bin ein ehrlicher Ker Dabe ich einen Hilfe gebe im ganzen Lande herum, und dann noch 
lien wie ein ſintend Sternlein durch den Himmel, todtgeſchlagen, was? jemand beſtohlen was? Ich hab' wie der Menſch ausſchaut, daß keine Irrigkeit iſt. He, 
Von Nah und Fern. Funken aus dem Schweif im Luſtgewimmel, dem Kaiſer gedient — ich für ihn die Hand verloren ich weiß das, wenn auch nicht ſchreibenskundig — man 


ortſetzung.) 
1 Habt Ihr ehen — wisperte ihm der ’ 
ich 2 en 5 unausſprechlich froh, — hab' noch in der Geſtalt winziger Scherben, nicht verrauch⸗⸗ Bei dieſen Worten ſchlug ſich der 8 die Bruſt Ihr's nicht thut, — fo werd' ich fie mir weiter nach⸗ 
Her Schug SP: ſchwäzt nischt jo, laut, denn der em uf die dit fhien [fuhen — und vu ists gut. 
as — doch nicht taub und liebt das nicht. Vice⸗Richters einziger und ſchon famos ange- einen magiſchen Einfluß zu üben auf die beſtialiſche Der Herr Stellvertreter riß ihm die Papiere aus 
und icht di, dinſte Lüge, denn davon war ganz 
gar nicht die Rede. 


— Er ſchwegt — 2 Braun noch ſt 5 l 6 ice⸗ Richter if ber Ä 2 2 = 
‚SZ Ae ion Du dummer Ebräer. 4s nernder und blau vor Erboßtheit, kreiſchte er mit don⸗ Herr Vice⸗Richter noch donnernd, aber ſchon nicht mehr er hätte anhäkeln können. 


em Barthel ſeine. — Bindet ihn! — die Daumſchrauben anlegen!! Sprach's und zog aus der Mute ſchmierig fette wenn er zum erſten Mal erſt im Leben davon hören ſollte. 
. Der Erſolpat schüttelte mit dem Kopfe bei ſich ſelbſt. a werde Die hier zeigen. a Wiſche, die faſt ſchon an das Unterfutter angewachsen — Ich will, daß mir Gerechtigkeit . 5 
ud wandte ſich an den Herrn Stellvertreter: e Bauern beeilten ſich aber nicht. waren. N be aud Na alſo was wilſt Du Theekeſſel? — iſt das 
che ö — 9 Ihr? — ließ er ſich er N un Ven Hennen, Hört 8 N — Bin pe Der * ſteht 82 daes heben. 2 8 ein en 5 dach fon Be0t-. Ich will, dag 

9 . — alſo das i igkeit? — ehen Herumtreiber! er geht nach dem Kreisamt, das Siege o! hier un wen, wie fi e⸗ — Hab' ich's do eſagt⸗ aß er 
* Ihr? — iR Suse eee — > ber erlauben gitigf Herr Stellvertreter, wenn hört, in der Admiraliz und. auch beim Poligmeifter. mir meine Frau abgiebt. g 


auf und d 


ichter gi * er doch kein treiber iſt, — wir kennen ihn. — Ich werde in die Dauben legen — — So gib ſie ihm — und laßt mich in heiliger Ruhe. 
R Wan ig dä nic t einen den Bothe, lait Bib de ent nahen we Den ben gl If def fl Ei Bi 


ſich gewöhnlich um diefe Zeit nach Karlsbad und iſt 


Fermans. Der ſchon gemeldete Aufſchub der Wahlen 


EM. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Ren⸗“ Zugleich haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät die 
nen erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, Conceſſionäre bis zu dem Zeitpuncte, von welchem nach 
für fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjährige und ältere der Conceſſions⸗Urkunde die Zinſengarantie von Seite 
Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen der Staatsverwaltung einzutreten hat, die Befreiung 
Monarchie gebornen Pferde 5 Pfund weniger. von der Einkommenſteuer, ſo wie während der Bau⸗ 
II. Staatspreis zweiter Claſſe von 300 Stück k. k. zeit die Befreiung von der Hälfte der jeweiligen Zoll⸗ 
öſterreichſſcher Dukaten für alle in Galizien, Krakau gebühr bezüglich derjenigen Gegenſtände, deren Einfuhr 
oder der Bukowina gebornen und gezogenen Pferde, aus dem Auslande zum Betrieb der conceſſionirten 
2½ Meilen, 100 fl. CM. Einlage, 50 fl. Reugeld, Eiſenbahnſtrecken nothwendig fein ſollte, allergnädigſt 
jedoch nur 25 fl. CM. Reugeld, wenn es Einen Mo: zu bewilligen geruht. 8 
nat vor dem Rennen erflärt wirb. Gewicht für drei⸗ Dieſe Befreiung erſtreckt ſich aber bei Materialvor⸗ 
jährige 90 Pfund, für vierjährige 105 Pfund, für räthen und Betriebs⸗Einrichtungsgegenſtänden nur auf 
fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjährige und älterere jene Quantität, welche während der Dauer der feſtge⸗ 
Pferde 114 Pfund. Alle außerhald Galizien, Krakau ſetzten Bauzeit und höchſtens für drei Monate über 
und der Bukowina erzeugten Pferde, d. i. die im Mut⸗ dieſe Dauer hinaus zum Betriebe der gedachten Eiſen⸗ 
terleibe in dieſe Kronländer eingeführten Fohlen, drei bahnen als erforderlich durch die von der Staatsver⸗ 
Pfund mehr. waltung hiezu zu beſtellenden Organe beſcheinigt wird. 
III. Staatspreis von 150 Stück Ducaten aus⸗ Rückſichtlich des Schienenbedarfs haben Se, k 
ſchließlich für vierjährige und ältere Vollblut⸗Orienta⸗ Apoſtoliſche Majeſtät dieſe Befreiung von det halben 
len und für Pferde orientaliſcher Abſtammung (98. 8 Zollgebühr nur in fo weit zugeſtanden, als die inlän⸗ 
und 9) aller Länder, 2½ Meilen, 50 fl. EM. Ein⸗ diſchen Eiſenwerke nach dem Ermeſſen des Han 
lage, 25 fl. EM. Reugeld, Gewicht für vierjährige minifteriums den Bedarf zur gehörigen Zeit zu liefern 


Waſſer einzunehmen, war mißhandelt worden, und der 
Commandant hatte eine Compagnie ausſchiffen müſſen, 
um dieſen Angriff der Chineſen zu rächen. Der Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur von Sibirien hatte ein Truppen⸗Corps 
an die chineſiſche Grenze geſchickt. 


It Wien, 2. Mai. Die größeren politi⸗ 
ſchen Fragen, welche zum Theil als ein Vermächt⸗ 
niß einer vorübergegangenen bewegteren Zeit noch den 
europäiſchen Horizont umwölken, beginnen mit langſa⸗ 
men, aber um ſo ſichereren Schritten ihrer völligen 
Löſung entgegenzurücken. Während die jüngſten Be⸗ 
richte aus Paris keinen Zweifel darüber geftatten, daß 
die Neuenburger Angelegenheit in Folge der von 
beiden Theilen bewieſenen Mäßigung eine Wendung 
nimmt, durch weiche die betheiligten Mitcontrahenten 
des Londoner Protocolles eben fo ſehr befriedigt wer⸗ 
den, als die practiſchen Intereſſen der differirenden 
Staaten daran ihre Rechnung finden, ſcheint auch in 


rige und ältere Pferde 114 Pfund. Alle in der öſter⸗ Befreiung auf ein die Hälfte des Bedarfes jedes 
reichiſchen Monarchie gebornen und gezogenen Vollblut⸗ einzelnen Baujahres und jeder einzelnen Linie nicht 
Orientalen um 5 Pfund weniger. — Der Herr Erz⸗ überſteigendes Quantum und für alle Strecken auf 92 
herzog Car! wird Mitte Mai nach Brüſſel reifen, um | Geſammtquantum von 250,000 Wiener Etr. bee t. 
am k. belgiſchen Hofe einen Beſuch abzuſtatten. Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm 
wird ſich gleichzeitig mit Ihren Maſeſtäten nach Peſt⸗ 
O Frankfurt, 30. April. Die Maßregeln, Ofen begeben. a 
welche gegen die jüngſten hier vorgekommenen Arbeits⸗ Herr Johann Mayer, Chef des renommirten ie 
einſtellungen ergriffen wurden, ſcheinen ihre Wirkung |haufes Stametz und Compagnie, iſt geftern Morgen 
nicht verfehlt zu haben, denn die Schuhmacher⸗ und geſtorben. * . . 
Schneidergeſellen, die gleichfalls mit Arbeitseinſtellungs⸗ Der k. k. öſterreichiſche Geſandte zu Berlin, Frei⸗ 
gelüſten behaftet waren, haben ſich ſeither ganz ſtille berr v. Koller, wird ſich demnächſt von Berlin na 0 
verhalten. Man will wiſſen, daß die hieſige und an Mecklenburg begeben, da er gleichzeitig an den groß 
anderen Orten zu Tage getretene Strikeepidemie nicht herzoglichen Höfen von Mecklenburg⸗Schwerin un 
ohne fremdartigen politiſchen Beigeſchmack ſei und daß Mecklenburg⸗Strelitz beglaubigt wurde. . 
dieſelbe auch das Merkzeichen einer mit Erfolg und Graf Moriz Almaſy, welcher für die Reiſe of. 
ſyſtematiſch betriebenen Wühlerei trage. Die Fäden die⸗ MM. in Ungarn mit den Functionen eines Reiſehof⸗ 
ſer Wühlerei ſollen bis nach London gehen und dief marſchalls betraut wurde, weilt ſchon ſeit einigen u. 
Behörden befinden fich, wie man vernimmt, im Be⸗ gen in Peſt, auch der Kardinal-Fürſtprimas iſt 
ſitze von bezüglichen Belegen. Die Bundesverſamm⸗ dort angekommen. 4 
lung aber hat an den Maßregeln gegen die vorge⸗ JJ. MM. dort zu erwartende Anhäufung von 2 
kommenen Arbeitseinſtellungen keinen Antheil. Sie] den macht die Vermehrung der Communications⸗Mikte 
ſind lediglich Sache der betreffenden Behörden der dringend nothwendig. Die Zahl der Fiaker i 70 
Einzelſtaaten , die von den Vorkommniſſen berührt] auf das Doppelte vermehrt; ſchon jetzt find 280 3 


übergehen laffen. In der öſterreich⸗piem onteſiſch ein 
Differenz müſſen Bemühungen von Außen her, welche 


Com⸗ 
Sachverhalte einen höheren Beamten hie⸗ fortables bis auf 200 vermehren. Auch ſind 10 Preß⸗ 


letzter Zeit Arbeitseinſtellungsgelüſte kundgegeben. — Der „Bogräcs“ (Keſſel), in welchem JJ. MM. 5 
Bere iſt die hieſige preußiſche Beſatzung durch Se. Bewohner von Szegedin den berühmten Fiſch Dane 
6 > 
ſpicirt worden, welcher um 10 Uhr Vormittags auf 

der Main ⸗Neckarbahn von Karlsruhe kommend, hier 
eintraf. Der Prinz 7 mit dem Nachmittagsſchnell⸗ 
zuge Line Reiſe nach Se. 
erden. kaiſ. Hobeit Erzherzog Jo ſeph von Oeſterre 
hat ſich geſtern don Schloß Schaumburg nach efäßes ner verge 
begeben. Vor ſeiner Abreiſe jedoch kam der Erzherzog, ſtellt eine ſitzende Fiſcherin im nationalen Anzuge vor, 
welcher Oberſt des Cavallerie-Regiments Fürſt Win⸗ welche ein kleines, auf einer Stange befeſtigtes Netz 
diſchgrätz iſt, hieher, um die hier liegende Abtheilung t, n nn. k 
dieſes Regiments zu beſichtigen. Nachdem der hohe ſcherin e Koſtüme, ein Ruder handhe 
Gaſt den Präſidialgeſandten beſucht, ſetzte er ſeine In der Mitte des durchbrochenen, zum Herablegen kin 
Reiſe nach Brüſſel fort. Der Erzherzog 809 ſebr ar gerichteten Hängreifes ſteht das Wappen Ungarns, 
aus und hat ſich von ſeiner längeren zu Schaumburg i on S 
re ene anz erhalt, Se. kaiſ. Hoh. Auf dem oberen Randreife iſt die Widmung in 
Erzherzog Stephan befindet ſich auf Beſuch bei Se. unechte Sprache eingravirt. Das ganze Gefäß, 
k. H. dem Herzoge von Naſſau in Bieberich am Rhein, welches in einem ſehr eleganten Etui verwahrt iſt 
bis wohin er ſeinen ſcheidenden Bruder geſtern von und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin verehrt wird, 
Schaumburg aus begleitet hat. 


t erha⸗ 


mäße als unberechtigte äußere Provocationen in wirk⸗ Punkten, 


lichen Störungen der —— Ru 
Seiten wenig erwünf 

Indeſſen hat die Bewegung g 
Maſſe, ſie ſteht auf hohler Baſis und Kenner dortiger 
Zuſtände ſtellen die Prognoſe, daß die unioniſtiſchen 
Wünſche, falls ſie wirklich mit factiſchen Prätenſionen 
auftreten ſollten, an dem Widerſtande des Landes und 
an ihrer eigenen inneren Unmöglichkeit ſcheitern werden. 


= Wien, 2. Mai. Im Nachhange zu der a. h. 
Verordnung in Betreff der Abhaltung jährlicher Pfer⸗ 
derennen ſind nun die allgemeinen Beſtimmungen wel⸗ 
che 19 Paragraphe umfaſſen, und das Renn Regle⸗ 
ment, welches aus 43 Paragraphen beſteht, erſchienen. 

Als Rennplätze werden beſtimmt: 

Wien für Nieder⸗ und Ober⸗Oeſterreich, Salzburg, 
Tirol, Steiermark, Kärnthen, Krain und Küſtenland 
mit Trieſt: aut nend 

Peſth für Ungarn, Kroatien mit Slawonien, die 
ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Banate; 

Pardubitz für Böhmen, Mähren und Schleien; 

Lemberg für Galizien, Krakau und die Bukowina 


Wien, 2. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät aer Kranz aus dieſem Orte. — In der Nacht 
haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 6. Februar vom 28. auf den 29. April hat ein ſehr heftiges Ge⸗ 
und vom 17. April d. p. der Conceſſions⸗Urkunde für witter in den Ofener Gebirgen ſehr beträchtichen 
den Bau und Betrieb einer Locomotiv⸗Eiſenbahn von Schaden angerichtet. Auf dem Blocksberge follen fo- 
Prag nach Pilſen bis an die Bairiſche Grenzeſ gar Ste Mat gearbeiten bedeutend gelitten haben. 
nebſt einer Flügelbahn von Hollaubkau nach Rade * — Fregatte „Novara“ und Corvette „Ca⸗ 
nitz und Wegwan ow, dann von Pilſen nach BE en mit der Beſtimmung nach Amerika, 
Eger bis an die Bairſſche Grenze, und von den. 2 guten Hoffnung und der Weſtküſte von 
Pilſen nach Budweis, fo wie von Eger nach Nein) oe en, ſchreibt die „Trieſter Ztg.“, am 30. v. M. 
Carlsbad die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt. die Anker gelichtet und ihre weite Fahrt angetreten. 


Der Herr Stellvertreter hielt ſich die Seiten: der Zerſtreuung zu und ſing Fliegen dabei, ſich die 
vertreter — ſprach der Bauer und bückte ſich bis zur 50 ha! ha! Der hat ſich an fie gewöhnt. lange — zu vertreiben. f 
Erde — mag der Vielmögende Stellvertreter felbft| Du ſagſt wohl gar, daß Du fie geliebt haft? 8 Pe hört doch Lucas — ließ ſich der Gegner 
ſagen, ob ich's kann? fie war Wittwe — He, das iſt auch wahr, geliebt hab' ich ſie. des En en vernehmen, nicht wenig gerührt — jagt 

— Wie ſo Wittwe? — wenn ich doch lebe — ihr] Denn einen größeren Schatz gab's bei mir nicht — ha, doch ſelbſt, ob ich etwas dafür kann? — 

n und gibt's nich bis jetzunder, als dies zerlumpte Ska K- He, gieb Du mir mein Frauchen zurück. 

— Erlauben Gnaden der hochvermögende Herr pulier, das ich von ihr bekommen habe beim Scheiden, , Ich thus nicht. Das wär' einmal! Ihr wart 
Stellvertreter — mag er mir nicht unterbrechen, bis das ich auf der Bruſt habe beim Hemde eingenäht. ſchon W e. fo ſeid Ihr gut dran... 
ich zu Ende bin. Ja — ſie hat mich ſich ausgeſucht, Und jo wie ich — Was iſt mir das für eine Güte? Daß ich den 


und ar € 

Clauſenburg für Siebenbürgen. 

Für den Rennplatz Lemberg find folgende Staats⸗ 
Preife beſtimmt: I. Staatspreis erſter Claſſe von 500 
Stück k. k. öſterreichiſche Dukaten für vierjährige und 
Ältere Pferde aller Länder, 3 ein halb Meilen, 200 fl. 
M. Einlage, 100 fl. CM. Reugeld, jedoch nur 50 fl. 


— Verlauden gnädigſt der Vielmögende Herr Stell- 


bin hätt ich mir die Seele nehmen — t 
— wir haben ſelbander gelebt weiß es Gott wie lange, laſſen und das Fell mir über die Ohren ziehen und Arm — 904 0 Daß ich das Frauchen verloren? 
— Kinder kriegten wir, — der Geiſtliche hat die Trau⸗ den Kopf vom Halſe gegeben und meinen Leichnam er — ich meine nicht darum. Aber daß ſie Euch 
ung gegeben 5 und das Herze mir lebendig herausreißen laſſen, — ſchon ic zweite Mal nicht mehr zum Militär nehmen. 
— Und auch mir hat der Geeſtlicher die Trauung aber das hätte ich nich! gelaſſen, wenn ich gleich Gene- Und mich — das iſt was anders. Mich nehmen fie, 
gegeben . 1 ral hätte werden ſollen dafür. Da hab ich denn ge⸗ 8 mehr verheirathet bin. Seht ihr, — 
— Wollt Sb 5 fein. a ie ich Ew. Gnaden wartet — W könen Ang gu alſo bei ann ich fie nicht abgeben. 
eborne g eter, — ich kann ſie zum Jahr — und FUND, : olche! — ja u y 
alt — auf keine meaſchenmzguche ee AL 8 air geweint, bi ich mich ſchon ausgeweint habe Stellvertreter und putzte ſich mit der Feder den Schmutz 


ich nicht. Ein Weib gut, ruhig, wirihſchaftlich. Wo zuletzt und dann bin ich gegangen, gegangen, — ja aus den Nägeln, — Du haft ja kleine Kinder. Das i 


inde i ine zweite? und oftmale bin ich dabei zu Grunde gegangen, — allein ſchon macht Dich frei. 
ee behalt fie Dir und ſchier Dich zum und ales nur immer näher zu kommen; — ja und Der Bauer kratzte ſich hinter dem Ohr, als er ſah, 
Teufel. ; dem Herrgott Dank komm ich geſund her, eben ſo, — daß ar Sega dieſe Ausflucht nichts geholfen. 

— Wie is das menſchenmöglich. — nein ich will und da find ich meine mee — bei einem andern? —, Da will ich auch ſo nicht — ſprach er wieder 
das nicht. Ich hab' mich fünfzehn Jann in der Welt Ha, der Herget jelöft will nem topfihättelnd — mit Erlaubniß des Hochgeborne⸗ 
herumgeſchlagen und alle ſo dachte ich nur immer ohne Der Arme ſprach das in unbarmherziger Verzerrung Herrn Stellvertreters, ich kann auf keine menſchendenk⸗ 
aufzuhören an ſie, wenn ich ſie ſehen werde, Wenigfteng und ſchreiendem Tone — was ales zuſammengenom⸗ liche Weiſe. Bitt ich Ihre Gnaden, Wohlvermögendes 
noch emol im Leben. Ha, denn bei is mir un noch men den erſten beſten Fremdling, der nicht verftand, Herr Stellvertreter, — ich war ein Higkopf, Trünken 
Mutter, noch Tatchen, noch irgend was, — und jo hab'] worum es ſich handle, vermögend war, in Lachkrämpfe bold, ſchlechter Lump, hier zum Beiſpiel, — 


Freunde und Verwandten des Prä 


Nein, wie Du dumm biſt — ſprach der Herr 8 


und Kuk 


Die Batterien des Hafens erwiederten ihren Scheide⸗ 
gruß, und das eingetretene ruhigere Wetter begünſtigte 
ſchon den Beginn der Reiſe, deren erſter Ruhepunkt 
Meſſina ſein dürfte, wo man einen Tag verweilen wird, 
um friſche Lebensmittel einzunehmen. Bis dahin (oder 
nach Umſtänden auch bis Gibraltar) wird die „Novara“ 
von dem k. k. Kriegsdampfer „Lucia“, Capt. H. Littrow, 
bugſirt. Die „Novara“ hat 1800 Tonnen 
iſt auf 44 Kanonen gebohrt, von denen ſie jedoch nur 
30 führt. Die Länge des Deckes beträgt 150, die 
Breite 45, der Tiefgang ungefähr 19 Fuß. Ihre Höhe 
über dem Waſſerſpiegel iſt 18 Fuß, die Maſthöhe 178. 
Befehlshaber der Fregatte und der Corvette iſt Com⸗ 
modore Linienſchiffscapitain Bernhard von Wüllerstorf⸗ 
Urbair, Commandant der Fregatte Corvettencapitain 
Friedrich von Pöck, Detailoffizier der „Novara“ Linien⸗ 
ſchiffslieutenant Bela Gaal, Commandant der „Caro⸗ 
k.ſlina“ Corvettencapitän Ignaz Kohen. Die Bemannung 

der „Novara“ beſteht aus 351 Köpfen. Die wiſſen⸗ 


ehalt und 


ſchaftliche Commiſſion zählt folgende Mitglieder: HH. 
Dr. Ferd. Hochſtetter, für Geologie und Phyſik; Georg 


a Frauenfeld und Johann Zelebor, für Zoologie; Dr. E. 
105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjäh⸗ nicht im Stande ſein ſollten und jedenfalls bleibt dieſe] Sch g 


warz und Kunſtgärtner Jellinek, für Botanik; 
Dr. Carl Scherzer für Ethnographie, Anthropologie, 
Nationalökonomie und Handel; Maler Joſeph Seleny. 
Dr. Lallemant aus Lübeck iſt zweiter Schiffsarzt. Die 
Einrichtung der beiden Kriegsſchiffe, und namentlich 


der Fregatte „Novara“, iſt mit größter Sorgſalt und 


Umſicht geordnet, und Alles, was ſich für die Zwecke 
der Expedition als nothwendig und förderlich zeigte, 
derſelben in liberalſter Weiſe zur Verfügung geſtellt 
worden. Die Herren Frauenfeld, Dr. Hochſtetter und 


Dr. Scherzer haben ihre Cabinen dicht neben der 


Wohnung des Commodore in der Batterie und ſind 
auf das Trefflichſte verſorgt, indem ſie zugleich m 


Auszeichnung genießen, an der Tafel deſſelben zu ſpeiſen. 


Die Trieſter Itg. kündigt zugleich an, daß ihr durch 
eines der Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Commiſſion 
Berichte von allen wichtigeren Punkten der Reife zu⸗ 
gehen werden. 

Aus Montenegro ſchreibt man der „Agr. Ztg.“ 
vom 15. April, daß der gr. n. u. Kleriker Luka Ra⸗ 
donic in einem Kerker feſtgehalten werde, den mit ihm 
zwei Mörder von Gljuboun theilen. Er habe kein 
Bett, feine Nahrung beſtehe aus Brod, hartem Käfe 
und Waſſer. In Folge deſſen leide er am Fieber ꝛc. 
In einem zweiten Schreiben vom 19. wird gemeldet, 
daß die Verhaftungen in Montenegro fortdauern. Die 

reum N 5 denken Georg, Alle, 
die eine Theilnahme an ſeinem traurigen Geſchicke 
kundgeben, werden verfolgt, erilirt, verhaftet oder ſtrenge 


ie überwacht. Dieſer Zuſtand könne unmöglich lange mehr 


währen. Baiza, der verbannt in Zara lebt, iſt verhaftet 
worden. Auch in dieſem Schreiben wird die bisherige 
Verhaftung des Luka Radonic beſtätigt, dem ſogar am 
18. d., als man ſeine Befreiung gehofft, neue Ketten 
an die Füße gelegt wurden, um ihn zu einer körperli⸗ 
chen Aan bn DEE Muse misch 

achrichten von der montenegriniſchen Gr 
29. v. M. zu Folge, hätte der Senat e 
grinern verboten, die Grenzen des Gebietes ohne be⸗ 
ſondere Ermächtigung zu überſchreiten. 
Frankreich. 

Paris, 30. April. [Tagesbericht.] Heute 
Nachmittags um 5 Uhr traf der Großfürſt Konſtantin 
in Paris ein, um 5% Uhr fuhr er in Begleitung des 
Prinzen Napoleon die Boulevards entlang. Beide 
waren in Uniform. Die meiſten Häuſer waren beflaggt. 
Der lyoner Bahnbof war mit franzöſiſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Fahnen, der Warteſaal mit Teppichen und koſt⸗ 
baren Seſſeln geziert, ſämmtliche Verwaltungsräthe 
waren dem Gaſte bis Macon entgegen gefahren. — 
Die (telegraphiſch bereits im Weſentlichen gemeldete) 
Verwarnung, welche der Moniteur unter den Vermiſch⸗ 
ten Nachrichten gegen die Revue „Le Correſpondant“ 
bringt, beziebt ſich auf den Artikel „Ueber die Beru⸗ 
fung wegen Mißbrauch's“ und trifft Herrn Ch. Dou⸗ 
niol als Gerant und Herrn v. Montalembert als Un⸗ 
terzeichner des Artikels, der eine „Aufforderung zur 
Mißachtung der Geſetze enthält und Zwieſpalt zwiſchen 
Staat und Kirche zu ſtreuen bezweckt.“ Der „Corre⸗ 
ſpondant“ hatte bereits am 6. Februar eine erſte 
Verwarnung erhalten. — Carpentier hat, wie die letz⸗ 
ten Nachrichten aus New ⸗ Vork melden, Enthüllungen 
gemacht, welche die Auslieferung der Nordbahn⸗Diebe 


nicht durch was anders, ſondern nur durch fie. 
da kann ich nicht, daß ich ſie abgebe, — hr as 
wieder dann zum, alten zurückkommen. Wenn ich mir 


das ſo in meinem Verſtande bedenke, da kann ich nicht 


nicht. Und ſo, verlauben gnädig £ 
err Stellvertreter, ich gedenk's 5 5 ke 7 
. verheirathete, da dachte ich bei 2527 Re 
mir das alte Weib nehmen i 5 „ 
— ich werde mir doch 
haben eine Zeit lang“, — 
1 das 6 — N 
ich ſie — weiß ſe ; 1 da 
e daß i ſt nicht wie — ſo ſchrecklich Bergen 


caglih: „n auf die Arbeit, eber Som’! — aber ich 


den ganzen Tag. Und wenn ich heimkam des Abends 
von ihr wenn auch nur ein Sterbenswörtchen, wies 
bei andern — nichts. Nur am andern Tag wieder 


ch an fie allein mich angewohnt, für alle Verwandte ...zu berſetzen. Der Herr Stellvertreter horte in paſſen⸗ jegunter ſeht, bin ich ein ordentlicher Landwirth — Hütte und prügle mein Weib. 


* 


ſowie ſechs Arbeiter befinden. 


ſichern. Seine Genoſſen waren darüber ſo wüthend, 
daß man ihn ſeiner Sicherheit halber in ein anderes 
Gefängniß bringen mußte. Dadurch entſtand das Ge⸗ 
rücht, derſelbe fei freiwillig nach Frankreich zurückge⸗ 
gangen. Die Agenten der Nordbahn haben Hoffnung, 
noch vor Ende dieſes Monats America mit ihren Die⸗ 
ben verlaſſen zu können. Carpentier, der feine frühe⸗ 
ren Freunde jetzt ſehr fürchtet, hat die Ermächtigung 
erlangt, nicht mit ihnen zugleich nach Frankreich expe⸗ 
dirt zu werden. A > 

Man erzählt, der Großfürſt Conſtantin habe in 
Toulon, als ihm der Vice⸗Admiral Pellion, der wäh⸗ 
rend des letzten Kriegs im baltiſchen Meer befehligt 
hatte, vorgeſtellt wurde, zu ihm lächelnd geſagt: „Wir 
ſind ſchon alte Bekannte, obſchon wir uns nur hübſch 
aus der Ferne geſehen haben.“ 

Die Steuer auf Mobiliar⸗Werth⸗Papiere, 
welche das franzöſiſche Gouvernement einzuführen be⸗ 
abſichtigt, ſcheint die Pariſer Geſchäftswelt in große 
Unruhe zu verſetzen. Dieſelbe ſoll in Folge eines An⸗ 
trags der Budgetcommiſſion über das urſprüngliche 
Project hinaus vermehrt werden. Der Staatsrath, dem 
dieſer Antrag zugeſandt wurde, hat in ſeiner Sitzung 
vom 27. April ſich der Anſicht der Budget - Commif- 
ſion angeſchloſſen und entſchieden, die neue Steuer in 
folgender Weiſe zu modificiren: Statt 15 Centimes, 
wie es urſprünglich beſtimmt war, werden jährlich 20 
Centimes per 100 Francs von den Mobiliar-Werth⸗ 
Papieren erhoben werden. Die Steuer wird nicht nach 
dem Mittel⸗Cours der drei vorhergehenden Jahre, fon- 
dern nach dem des letzten Jahres berechnet werden. 
Außerdem werden alle ſechs Monate 10 Centimes, pr. 
Jahr alſo 20 weitere Centimes von allen Actien und 
Obligationen, die auf den Inhaber lauten, erhoben 
werden; die Actien und Obligationen, die auf den Na⸗ 
men des Beſitzers ausgeſtellt ſind, werden, wie bisher, 
nur beim Uebertragen den ſogenannten „Transfert“ be⸗ 
ahlen. Dieſe letztere Maßregel, die einer Mutations⸗ 
— ſehr ähnlich ſieht, wird in der Abſicht erlaſſen, 
die Speculation etwas zu beſchränken. 

Man will wiſſen, daß kraft kaiſ. Entſchluſſes be⸗ 
fohlen ſei, zu prüfen, ob es gerathen ſei, in Anbetracht 
der Geldkriſis jedes neue Actienunternehmen zu verta⸗ 
gen, und daß das befriedigende Reſultat dieſer Prü- 
fung alsbald veröffentlicht werden würde. . 

In Paris findet demnächſt wieder eine Gerichts⸗ 
verhandlung gegen eine geheime Geſellſchaft 
Statt. Am 24. Februar fand bekanntlich eine Art De⸗ 
monſtration an der Baſtille Statt. Die Polizei ver⸗ 
haftete mehrere Perſonen die ſich mit Piſtolen und Dol⸗ 
chen bewaffnet dort eingefunden hatten. Dieſe Verhaf⸗ 
tungen hatten Hausſuchungen und weitere Arreſtatio⸗ 
nen zur Folge, die zur Entdeckung einer geheimen Se: 
ſellſchaft, jener der „Action“ genannt, führten. Die 
Zahl der Verhafteten belief ſich zuerſt auf einige zwan⸗ 
zig, von denen jedoch ein großer Theil wieder freige⸗ 

en wurde. Die Zahl derer, gegen die man die An⸗ 
lage wegen Theilnahme an einer Verſchwörung und 


i i t Iten et, ‚be: 
einer geheimen Geſellſchaft aufrech Ab b | 


trägt eilf, worunter ſich ein Dr. en droit, ef 
Commiſſck Ledru Rollin's, Namens Pellet, ein ger 
wirth, Namens Bailli, der a a 
in ſtädti mter, in, 
Se e 177. Diese Angelegenheit wird 
i das Zuchtpolizeigericht kommen. 
x Die hesse bringt heute einen heftigen Artikel 
gegen Rußland über die 5 franzöſiſche Allianz. 
ing e at, wie befant 
das Watt 1 fällt der Artikel am 5 1 
erade auf. Der engliſche Geſandte Graf 12 En 
er eblieben, man ſagt, nur auf beſonderen em 
des Kaisers Er ſoll geſagt haben: 7 an 4 85 
les brouillards de la Tamise, que le froi 
Nord!“ ? 4 
Am 7. April wurde, wie bekannt, in Bukareſt eine 
Beglückwunſch⸗Adreſſe an die europäiſchen Commiſſäre 
übergeben; die franzöſiſchen Journale bringen heute die 
damals nicht veröffentlichte Antwort des ruſſiſchen 
vollmächtigten, M. de Baſily. Derſelbe erklärt, 
Rußland die Ausführung des Pariſer Tractats wolle; 
daß er mit gar keiner vorgefaßten Meinung herge⸗ 
kommen wäre; daß es ſich darum handle, den auf ge⸗ 
ſetzli Wege ausgeſprochenen s 
Kae pa Schließlich empfahl er er 
gängern der Union die größte Mäßigung un wo 
Nach dem „Nord“ wird der Fürſt Galitzin unmit⸗ 


1 Ei Trſoldat fuhr n Erzähler los, aber die 
efährten hielten ihn zurück: ; 
kön x ach Du Sch he Du haſt fie ge⸗ 
prügelt er en 
Ja, fonder Beleidigung des gnädigſten H = 
Stellvertreters — nehmen nicht für ungut —- 1 7 
om weiter fort, — ſo kam's — ich that ſie rt 
dan, — und ſie wenn ſie ſich wenigſtens nz 
ſotte, oder was geſchimpft, oder Zeter geſchrieen, Y 
zu das — nichts; — fie weinte blos und fagte: ſch 10 
nüc ſchlag, aber beſſere dich. Ich wieder, To wie I 
mictern war, he! fühlte gut, dieſes ihr Plärren lag 
ent wie geſchmolzen Blei auf dem Herzen. Dann 
hoch ſchleifte ich mich ihr zu den Füßen hin, und ſchwur 
—— und theuer — weiß Gott was. Aber immer 
ane der Deirel nach dem Wirthskruge. Aber jetzt 
W ſchon, wenn ich ſo gehe, da jedesmal, da wird 
imm ſam was wieder zurück fortziehen. Und ſo 
abased mehr, immer mehr, — bis es mich denn auch 
groß gen mit allem. Da machten die Leute nachher 
oße nderaugen, was aus mir geworden daß ich 
‚en ganz Anderer bin nicht zum Erkennen. 
Arbei 5 ef recht, wenn ich fo heim kam von der 
a = u u. früher aus dem A ge 
ch auben der Herr Stellvertreter — da hab' 
1 bier aud wor b weggefegt, und da geküßt wo 
mirat, und wenn's nicht eine Beleidigung unſers 
gott war, hätte ich auch zu ihr gebetet wie zu 


rt 


— 


ei 


benkönig habe die 
genkaiſers be 


geweigert, dieſer 


„großen Einfluß auf m 
annt, groß in feine 


ein Corre 
hes nei „Das Fluß⸗Dampfſchiff „Queen“, wel⸗ 


weife Slifchen und chineſiſchen Unterthanen antheils⸗ 

der F 
chineſiſch 
Be⸗ 
daß 


Willen des Volkes lan 


telbar nach ſeiner Ankunft in Madrid über den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Rußland und 
Spanien verhandeln. — Die ruſſiſche Regierung ver⸗ 
öffentlicht einen mit Japan abgeſchloſſenen Vertrag, 
wonach derſelben für den Handel die Häfen Simoda, 
Hakolada und Nangaſaki eröffnet werden. N 
Die franzöſiſchen Blätter veröffentlichen Nachrichten 
aus China, denen zufolge der Kriegsdampfer Cati⸗ 
nat“ den Hafen Swatau, von wo die „Anais“ (de⸗ 
ren Mannſchaft bekanntlich von den an Bord befind⸗ 
lichen chineſiſchen Auswanderern mafjabrirt dor) aus⸗ 
gelaufen war, mit einem Bombardement ebroht hatte, 
falls die Stadt nicht eine Entſchädigung von 150,000 
Fred. bezahlen würde. Die Zahlung dei N 
von den Mandarinen, ſondern von den bei dem Trans⸗ 
port der Kulies intereffirten chineſiſchen Kaufleuten ge- 


leiſtet. 8 
Großbritannien. 


London, 1. Mai. J. K. H. Prinzeſſin Marie 
von Großbritannien, Herzogin von n Tochter 
Königs Georg III. von England und Tante Ihrer Ma⸗ 
jeſtät, iſt am 29, l. M. verſtorben. Die un. Prinzeſſin 
war am 35. April 1776 geboren un 11 dem 30. No⸗ 
vember 1834 Wittwe des Pune . Friedrich, 
Herzogs von Gloucefter, Neffen Bun Georg III. 

Den „Daily News“ zufolge * ord Palmerſton 
verſprochen, für die Emancipation f 15 Buben zu wirken. 
Frederik Peel tritt von ſeinem pol 71 1 Unter⸗Staats⸗ 
Secretair des Colonial⸗dante Jie im 183 iſt in ſeiner 
Wiederbewerbung um einen Sit pri nterhaufe durch⸗ 
gefallen. D. R.) Se. k. 75 am Birlbert wid die 
Kunſtausſtellung zu Manch f Engl inſtag in Perſon 
eröffnen. — Das Parlamen 5 >> and iſt ne 
geſtrigen Eröffnung bis ie Dise Mi agt, wo die Thron⸗ 
rede verleſen wird und die 5 uffionen beginnen; nach 
dem „Globe“ wird die any 55 die Thronrede durch 
Dodſon vorgefhlagen urch M. Buchman 
unterſtützt werden. 


A ſien. 


Die „ ekinger Zeitung vom 6. Dezember v. g; 
enthält = taijerliht Erlaſſe, aus welchen hervorgeht, 
daß die kaiſerlichen 1 25 ſowohl in der Nähe von 
Sutſchau als auch bei Tungtſching in der Provin 
Nanghwui einen * — Sieg erfochten haben. Na 
andern zuverläſſigen b zerichten iſt es aber wahrſchein⸗ 
licher, daß die er aiſerlichen deßhalb Sutſchau, auch 
die großen Handelsſtädte Wutſchang und Hanyang in 
ri Dr Fe de geräumt haben, weil in Nanking 

dem Tode des Königs des Nordens, der großen 
e Uneinigkeit herrſcht, ſo daß es nö⸗ 
thig gewerden iſt, die entfernter ſtehenden Truppencorps 
dorthin zuſammenzuziehen, um in der Reſidenz des Gegen⸗ 
kaiſers Ordnung zu erhalten. Die in Nanking herrſchende 
Unordnung fol eine Folge der Auflehnung des ſoge⸗ 
nannten Nebenkönigs ſein, den der Gegenkaiſer herbei⸗ 
gerufen, UM, wie früher ſchon berichtet worden, dem 
mächtigen un aufrühreriſchen Benehmen des Kö⸗ 
igs des aa: eus ein Ende zu machen. Ein Corre⸗ 
en „China Mail“ ſchreibt nämlich, der Ne⸗ 
übrigen Oberbefehlshaber des Ge⸗ 
nachrichtigt, daß ſein Neffe Hu in Be⸗ 
zu den Kaiſerlichen überzugehen, und fie auf⸗ 
ein Gleiches zu thun. Als man ſich aber 
Aufforderung Folge zu leiſten, ſei der 
ſeinem 60,000 Mann ſtarken Heere 
in nähere Verbindung getreten, um Nanking 
0 Gewalt zu bekommen. 
eber die Wegnahme des Schiffes „Queen“ berichtet 
ſpondent aus Hongkong vom 15. März 


Cbenkönig mit 
* 


ſcher rt, fuhr am 23. Februar unter portugieſi⸗ 
ade mit 120 Kiſten 1 und 1105 daß 
portugieſiſcher und engliſcher Paſſagiere na 
Be & Unter den letzteren befanden ſich Hr. Os⸗ 
Forbis leverlg und Hr. Weir, Mafchinenmeifter des 
ein Sti Das Schiff „Queen“ hatte ein Hauptdeck und 
Schra Ebel (huricane deck), welche zwar durch eine 
daß Niet von einander getrennt waren, jedoch nicht ſo, 
'emand von dem einen auf das andere Deck ge⸗ 
. — konnte. Das große f i diente zum Auf⸗ 
kes, un der chineſiſchen Paſſagiere und des Schiffsvol⸗ 
dige Kanes waren dort zwei, wie man hört, vierpfün⸗ 
nnen aufgeſtellt. Das Steuerruder befand ſich 
einer H 


eiligen. Da ſagte ſie zu mir: / ſieh ſcham 
— Don, da hat Gottes Gnade das Uebel umgeän- 
* x der heilige Anton hat das Verlorne aufgefun- 
wie ib 5 nicht etwan da ein ſolch ſündhaft Geſchöpf, 
eben, nun. Müſſen zur heiligen Meſſe in die Kirche 
Aber A dem Allmächtigen Herrgott danken und der 
vertreter ofen Mutter.“ Nu bitte ich den Herrn Stell⸗ 
dem Buch, das iſt ein Weib! Sie weiß auch aus 
‚ww Frau leſen, was 755 geſchrieben ſteht, und in 
ot leben a betet fie aus dem Buche, fo wahr ich 
urch die ganze Zeit dieſer weitſchweifigen Rede 
See der wandernde Soldat kein Auge von dem 
ns 285 en, mit offenem Munde ſchien er heißgierig 
je ort ſeiner Rede zu verſchlingen, und mit den 
Augen zwinkerte er, als ob ihm das Weinen ankäme 
vor ührung. Mit einem Male trocknete er ſich die 
Auge bt dem Zipfel ſeiner Sukmane, weiß der Him⸗ 
mel 5 wozu, denn auch nicht eine Thräne trat aus 
ihnen dervor, und in Nachdenken verloren, flüſterte er 
leiſe bei fich, als wie nur zu feinem eigenen Nutzen: 
— Ja, ja, — ſo iſt ſie, immer dieſelbe — dieſelbe. 
(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 

** Wigan neuſte Volkszählung, deren Details dem⸗ 
nächſt veröffentlicht werden, liefert den Beweis von der ſchnellen 
Bevöllerungs⸗Junahme in den Ortschaften außer Wien. In Fünf⸗ 
haus wohnen derzeit 30,000 Perſenen. Im Jahre 1846 hat d 


| auf dem vorderen Theile des Sturmdeckes, und dane⸗ 


e aber nicht blieb nur Hr. Cleverly. Dieſer aber ging bald in die 


Weife bedingen dagegen über dieselben vor ber Auszahlung pupillar⸗ 
mäßig ſicher ftellen. Um zur rationelleren Tabakcultur aufzumuntern, 


N 5 17 f : wurde das Ausmaß folder Vorſchüſſe bis zum vierten Theil des 
un 
Hirſchfänger und 70 ition enthielt. Das Schiff hatte nach der zweiten Blattelaſſe ſich ergebenden e ee 


außer dem Capitän einen portugieſiſchen Zahlmeiſter,] welcher für die nach der Erfahrung des Vorjahres oder bei neuen 
der 1 als ehe 1 chene fungirte, einen eu⸗ 2 5 Rückſicht auf 00 150 Grgebnife der nächſtlie⸗ 
ropäiſchen Ingenieur und chine f i il⸗J er Abakpflanzungen anzuhoffende Ernte entfällt, feſtgeſetzt. 
weſeſcineſſchs Schiffsvolk. e > er Die Grfolglafjung der Labalbauvorſchüſf iſt nur für 3 An 

iff verl 17 55 re Eapitan ı pflanzer geſtattet, welche ſich verbindlich machen, mindeſtens zwan⸗ 
hatte das Schiff verlaſſen, weil ihm die Eigenthümerf zig und höchſtens 100 Kalaſtraljoche dem Tabakbau zu widmen. 
nicht geftatten wollten, eine Schiffsmannſchaft zu wäh⸗ Verrräge welche größere Anfaufsflächen betreffen und die Dauer 
len, die einem n hätte Widerſtand leiſten können. beh. Ya Jahren überthreiten, fallen den Finanzminiſte ium vor⸗ 
Als nun die „Queen“ ein wenig über die Südweſtſeite] behalten. tli itte; = zn 1 
von Lantao hinaus gekommen — ging der Capi Laut ämtlicher Mittheilung iſt von der königl. preußiſchen 
mit den Cajüten⸗Paſſagieren zum Eſſen; auf dem Deck 


ben ſtand die Waffenkiſte, welche geladene Gewehre, 


Regierung zu Oppeln die Weiſung erlaſſen worden, die wegen der 
Rinderpeſt angeordneten Beſchränfungen des Perſonenverkehrs zwi⸗ 
ſchen dem öfterreihiichen und enen Gebiete in angemeſſener 
Weiſe zu modiſiziren und allen denjenigen Perſonen den Uebertritt 
über die preuß. Grenze “ geſtatten, bei welchen nicht die Beſorg⸗ 
niß vorwaltet, daß ſie ihrem Berufe und ihrer Beſchäftigung nach 
mit Hornvieh in Berührung kommen und hiedurch den Anſtek⸗ 
kungsſtoff vom peſtkranken Vieh weiter verbreiten können. Zugleich 
wurde mitgetheilt, daß 35 Wohlan im Pleßner und zu Zawase 
dann Kemptezowitz im Beuthener Kreiſe die Rinderpeſt zum Aus⸗ 
bruch gekommen iſt. 1 
Wien, 2. Mai. Fruchtbörſe. 4600 Megen Weizen, Ba⸗ 
nater loeo Wieſelburg 10 fl. 45 kr. bis 11 fl. Banater loco Raab 
10 fl. 30 kr., Maroſcher loco Wieſelburg 11 fl. 6 kr. bis 11 fl. 
15 fr., Maroſcher loco Raab 11 fl. ungariſcher loco Raab 10 fl. 
1000 Degen Korn, ungarifches loco Wien 6 fl. 24 kr, Umfas in 
Weizen 38,000 Metzen. — Mehlpreiſe (tranſito): Auszug 275 
bis 315 fl., Mund 125—150 fl., Semmel 100.— „ Pohl 
115—130 fl., Roggen 75—100 fl. — Dampfmühle (pr. Etr. 
mit Verzehrungsſteuer): Auszug 40 fl., Mund 14½ fl., Semmel 
12 fl., Roggen 10% fl. ö 2 
Lemberg, 1. Mai. Vom heutigen Markte notiren wir 
folgende Preiſe in CM.: 1 Metzen Weizen (81 Pfd.) 4 fl. 30 kr.; 
Korn (73 ½ Pfd.) 2 fl. 33 kr.; Gerſte 07 Pfd.) 2 fl. 28 kr.; Ha⸗ 
ber (43 Pfd.) 1 fl. 30 kr.; Erdäpfel 1 fl. 16 kr.; — 1 Ctr. Heu 
1 fl. 23 kr.; Schabſtroh 40% kr.; Futterſtroh 1 fl. — 1 Maß 
i] Weizengraupen 19 kr., Gerſtengraupen 6 kr., Hirſengraupen 8 kr., 
Haidengraupen 7 kr.; Weizenmehl 8 kr., Kornmehl 45 kr.; La⸗ 
S 9 kr., einfaches Bier 8 kr.; guter Branntwein 27 kr., 


Gajüte und legte ſich auf ein Sopha, während die Uebri⸗ 
gen bei Tiſche waren und das Sturmdeck blieb leer. 
In der Mitte des Diners ſtürzten zwei achtbare Chi⸗ 
neſen in die Cajüte und riefen: es ſei eine Meuterei 
auf dem Deck entſtanden. Dieſe Meuterei beſtand da⸗ 
rin, daß die chineſiſchen Paſſagiere der erſten Claſſe fich 
der Woffen und der Munition bemächtigt hatten. 
Cleverly eilte aus der Cajütenthür, um das Deck zu 
erreichen, wurde aber ſogleich 


einen Musketenſchuß empfangen, der ihm den Schen- 


kelknochen zerſchmetterte. Capitän Wynn eilte darauf 
aus der einen Cajütenthür, 


grädiger roher ohne Steuer 14 kr; 1 Pfund Butter 32 kr.; 
Schweinſchmalz 28 kr.; Unſchlitt 11 kr.: Rindfleiſch 9 kr. (L. 3.) 
— Bei der vorgeſtern ſtattgefundenen Ziehung der fürſtlich 
Claryſchen Loſe wurden außer den bereits geſtern mitgetheilten 
Nummern noch folgende gezogen: Nr. 1155, 6319, 7138 7502, 
14,428, 15,507, 16,098, 17,495, 18,916, 21,339, 21,400, 22,928, 
25,814, 26,994, 29,767, 32,829, 37,563, 39,661, 39,910, 41,267 
und 41,310 gewinnen 60 fl. 
Lotto» Ziehungen. 

Innsbruck, 28. April: 58. 52. 56. 12. 32. 

Lemberg, 29. Aprl: 30. 97. 32. 36. 14. 

Temes var, 29. April: 19. 60. 22. 73. 71. 


Telegr. Depeſche d. Deft. Correſp. 


aris, 3. Mai. Geſtern Abends 3% tige Rente 
68,92 ½. Staatsbahn 717. — Einer Nachricht aus 
Madrid vom 2. d. M. zu Folge iſt Martinez de la 
Roſa zum Präſidenten der Cortes gewählt worden. 
Nach dem „Pays“ ſind die Divanswahlen in der 
Walachei auf den 15. Juni verlegt worden. Der 
Schriftſteller Alfred Muſſet iſt geſtorben. 


...... ... 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
am 2. Mai. 3 
Angekommen: im ſchwarzen Adler: Die Herren Gutsbeſitzer 
Baron Konopka Heinrich aus Wrzeſowice. Fetowski Mar- 
zellus aus Rzeſzow. Turnau Jakob aus Dobczyce. Bals 
Im Hotel de Saxe: Cetnarski Vinzenz aus Tarnow. Gf. 
A Sol W 85 
m Volle otel: eminskti Thomas aus 
2 1 aus See ae. 
m Hotel de Pologne: Sternberg Julian aus Kamien⸗ 
czyce. Krolikiewiez Peter aus Gromit. Jaroſiewiez Ju- 
ſtina aus Wiktorwice. Labecki Ludwig aus Miklowice, Fuch 


Anton aus Polen. 
Gerzabek Joſeph k. k. Bezirks. 


nochen zerſchmettert. Das Bein ſollte abgenommen 
werden, doch hat man jetzt Hoffnung es zu erhalten. 
Nachdem die „Queen“ genommen war, wurde ſie nach 
Cumſigmoon geſteuert und in einem von den Armen 
des Fluſſes zwiſchen Kee⸗ow⸗Point und der Bocca ge⸗ 
bracht, wo fie von einer Flotille von Mandarin⸗Oſchun⸗ 
ken umringt wurde. 


—— — ͥ — 


ſtellen. j 

In gleicher Abſicht iſt der t 0 
an — 2 en 1 — 
ingetroffen. 0 
f 1 1 5 „Volksw.“ erfährt aus verläßlicher Quelle: Vorge⸗ 
ſtern hat die Direction der Kaiſer Ferdinands Nordbahn der oſt⸗ 
galiziſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſchriftlich ihre Bereitwilligkeit an⸗ 
gezeigt, ihr die weſtgaliziſchen Staatsbahnen zu den Konditionen, 
wie ſie der Staat gibt, zu überlaſſen. Zugleich hat fie ſich be; 
reit erklärt, für den Fall, als die Regierung von der oſtgaltziſchen 
Bahn eine hierauf bezügliche Garantie verlangen ſollte, dieſelbe 
für ſie zu leiſten. 
—y— — p p . 


Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 


— In Folge des mit dem 1. Jänner 1859 ſtattfindenden 
Ueberganges zum 45 Guldenfuß ſollen die Aetien der Credit⸗ 
anſtalt bereits in der neuen Währung ausgeſtellt werden. 
Es würde demnach, da die Differenz zwiſchen dem jetzt beſtehen⸗ 
den 20 Guldenfuß und dem auf der Wiener Münzconferenz ver⸗ 
einbarten und bereits von Sr. Majzeſtät ſanckionirien Münzfuß 
eirca 5% beträgt, eine Reduction bei der letzten ane ein⸗ 
treten. Dieſelbe würde 10 fl. ausmachen, ſo daß anſtatt 40 nur 
30 fl. einzuzahlen wären. 2 

— Giner neuerlichen Verfügung gemäß find die Finanzlandes⸗ 
behörden im neuen Monopolsgebiete ermächtigt worden, mit Grund⸗ 
befigern, Grundpächtern, Pflanzergeſellſchaften und Gemeinden 
Tabalbauverträge, deren Dauer drei Jahre nicht überſchreitet, in- 
nerhalb beſtimmter Gränzen auch in jenen Fällen im Vernehmen 
mit der Centraldirection der Tabakfabrifen und Einlöſungsämter 
abzuſchließen, wenn ſich Vorſchußwerber die Erfolgung der Vor⸗ 
ſchüſſe gleich in Voraus auf einmal für alle Vertrags jahre und ſelbſt vor 
der Ausſetzung der Tabalpflanzen auf der im Vertrage angegebeune 


Volkszählung daſelbſt eine Bevölkerungs⸗Zahl von nur 10,750 
Perſonen ausgewieſen. Ein ähnliches Werbältniß zeigt ſich auch 
in den übrigen Ortſchaften. Pe 

Der ungewöhnliche Temperaturrückfall, Der ei um 2 
April wie es ſcheint im größten Theile Europa 5 rg . 12205 
hat die Aufmerkſamkeit gelehrter Meteorologe durch nz 5 
daß ſeit dem 27. d. regelmäßig von a agsverhältniſſe ee 
nn in Wien über die dortigen Witterung ange- 
ragt wird. a: 

. Sennora Pepita hat bei ihrem bieniäheigen Gaftivier im 
deutſchen Theater zu Peſth keine glänzenden, . ersten e gefeiert. 
Die Vorſtellungen wurden (mit Auenabn 115 Erd nur ſehr 
ſpärlich beſucht und mit ihren ſcauſpileric. ö als 
ſranzöſiſche Bäuerin hat die ſpaniſche Senn u, Sie die Peſt⸗ 
Ofner Itg.“ ag. „gelindes Figsko“ gema . ſchrieb die 
Schuld nicht ſich, ſondern dem Schauſpieler, die T 10 den preu⸗ 
Biichen Landwehrmann gab, zu. Es wurden e L ditabben in 
Bewegung geſetzt, um Herrn Mejo vom So adttheater in 
Wien, der bereits durch 42 Abende neben i fol wadwehrmann 
fungirt hatte, 205 25 zu bringen; der Erſolg war aber des⸗ 
alb doch kein viel günſtigerer. 7 ; 
f * Cher armen Serin in Trieſt Ban ahr biefer Tage ein 
unvermuthetes Glück. Sie hatte im vorigen AR der = 
felftube von J. Weiſſenfels ein Salm⸗Rei sin Loos gekauft, 
welches im Januar d. J. mit dem Haupt en u 50,000 fl. 
herauskam, wovon ſie aber bis vor einigen Hen nicht die ge⸗ 
ingſte Ahnung hatte. Die Nummer war den Mehrmals zur 
Eineaſſirung des Betrags ausgeſchrieben w an ‚under erſt vor 
kurzem erfuhr ſie durch Zufall, indem ſie — die ich der letzten 
gichung ihr Loos einem Bekannten zeigte, ya MN © ausgeſchriebene 
Dewinnſmümmer kannte, das ihr ſchen lach gewordene Glück. 
Die übergroße Freude über die plößliche Nachricht hiervon zog 
ihr eine nervöſe Krankheit zu. S 

(Das adelige Geschlecht der „Schelmen von Ber⸗ 
gen) das im Jahre 1844 ausgestorben IR, hatte folgenden Urs 


Im Hotel de Ruſſie: Hr. 
ee Chrzanow. Gutsb. Hr. Koſrowski Sigmund 

Im Hotel de Warſovie: Gtsb. Hr. Woloſzowsli a. Polen. Gtsb. 
Fr. AA ige Antonia aus Proſzowice. Rit. v. Lodzinski 
Wladimir k. k. Bezirks⸗Adiunkt aus Kalwarya. e 

Angekommen am 3. Mai: im Pollers Hotel: Die Gutöbe- 
Be Herren Gf. Wielopolski Joſeph aus Pilzno. Chriſtiani⸗ 

tabiansfi Heinrich aus Trzeziany. 

Im ſchwarzen Adler; Radomyski Ignatz aus Polen. Ga⸗ 
domski Alexander aus Letewnia. 

Im Hotel de Saxe: Gutsb. Fr. v. Wisto cka Eufemia aus 


arnow. 
Abgereiſt: Die Herren Gutsbſitzer Titus Dunin, nach Glem⸗ 
bowice; Baron 5 Baum, 925 Kopytowka; on ie 
laus Bobroweki, nach Galizien; Thereſia Gadomska, na 

Roziefowa; Heinrich Wodzudi und Joſefa Slaska, | 
Rzeplin; Joſef Derych, nach Cianocice; Vinzenz Wroblewski, 
nach e Konſtantin Schmidt, nach Polen; Guſtav 
7 „nach Wien; Baron Ignaz Konopka, nach Na⸗ 
ener ajetan Molsti, nach Spytkowice; Konſtantin Ja⸗ 
— 15 a Rußland; Gräfin Vanda Bobrowska, nach 

lee Karl Fogg, k. f. Ingenieur, nach Oswiecim. 


ſerung: Als Kaifer Friedrich der Mothbart in Franfft i 
„8% furt an ſeinem 
onungsehrentage eine Mummerei in ſeinem Palaſte ae 

€, ward von Vornehm und Gering — denn jeder hatte freien 

utritt — wacker getanzt, und eine der flotteften Tänzerinen war 
die neue Frau Kaiſerin. Zu ihr nun tritt eine ſlatt iche Maske 
und bittet eziemend um einen Tanz; die Kniſerin ſchlägt's nicht 
ab, denn fie hatte den raſchen Tänzer ſchon länger beobachtet, und 
fie ſchwingen ſich im Saale herum, und da fe ſich gegenſeitig 
recht gut gefielen, risfirten fie je noch einen z. Da 
kam endlich die Stunde der Entlarvung und auch der Tänzer der 
für den Glockenſchlag vorher ver⸗ 
und ſiehe da — es war der Sohn 
N Frankfurt, der im Dörfchen Bergen, 
unweit Frankfurt, von wegen ſeines ehrloſen Gewerbes hauſen 
mußte. Und ein Geſchrei flog durch den Saal und der Kailer, 
dem es verkündet ward, machte ein ganz ſtrenges Geſicht und wollte 
den kecken Tänzer um einen Kopf kürzer machen laſſen, dieweil er 
mit ſeinen Händen die Majeſtät der Kaiſerin berührt hatte. Dieſe 
aber bat für den Tänzer bei ihrem Herrn und Gemal um Gnade 
und meinte mit einem ſchmeichelnden Blicke, es würde ja von der 

Ehrloſigkeit nichts an ihr haften geblieben ſein, und der entlarvte 

Schelm — ſo hieß er nach feines Vaters Namen — faßte fi 

ein Herz und ſagte zum Kaiſer: „Kehrt's um, Herr Kaiſer, denn 

Ihr könnt's; ſo kann's auch gut geſühnt werden. Sagt doch lie⸗ 

ber, ich ſei durch Berührung der Frau Kaiferin ehrlich e i 

Mir wenigſtens ſchiene es beſſer ſo!“ Da mußte der Kaiſer la⸗ 

chen und er fagte: „Du Schelm von Bergen, a daft guten Ver⸗ 

fand. Knie nieder! Du ſollſt zufrieden fein mit dem, was Du 

Dir ertanzt haſt!“ Und der Nach dc deen kniete nieder; der 

Kaiſer aber zog fein Schwert und ſchlug ihn zum Ritter; als 

„ehrlich“ fand der Mann wieder auf und vererbte ſeinen neuen 

Namen, Schelm von Bergen, an ein Geſchlecht, das viele Matte 

liche Ritter weithin zählte. — an erinnert ſich an ein Heine ſches 

Gedi j in welchen dieſer Gegenſtand aufs Anmuthigſte behan⸗ 

delt 


2 


Kaiſerin mußte — denn es war 
kündet — die Maske abnehmen, 
des nur a der Stadt 


% 15 N. 193g aiv. E d jet 478. 3) (498.3) Wie Börse - 
4 De 8 « . 5 1 30 ner e- Bericht 
3 d k. Neu: 5 In der Wallishauſſer'ſchen Buchhandlung in 5 
8 Von dem k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte als Ver Wien iſt ſpeben erſchtenen und bel lins 3 1 5 BR ape rn 2. Mai 1857. En Su; 


laſſenſchaftsabhandlungsbehörde werden diejenigen, welche 


als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft der am 7. Decem: in Krakau zu baden: Anlehen v. J. 1851 Serie 5 5%... 9-08 


m. air, Ghiet . bean Die 1850 ee e ge De Di ene, 
Vom Tarngwer k. k. Kreisgerichte wird dem dem ſtamentes verſtorbenen Julie Gfin Stadnicka verehel. Deamten- und Beſoldungsfrage detto „ 4% % „ % % 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Andreas, Laurenz, Milkowska Wittwe nach Felir Milkowski Antheilsbe⸗“ g 11 5 detto „ 4% 6½—5½% 
Adalbert, Michael, Leo und Martin Krzyzanowski oder |figers der Güter Gorlice Jasloer Kreiſes eine Forde⸗ in ihrem Zuſammenhange mit der Drganifation des > Ne Fin si. Ol 
für den Fall ihres Todes, deren dem Leben und Wohn: rung zu ſtellen haben, mittelſt Edictes aufgefordert, bei] Staatsdienſtes und der Untverſitäten 45 kr. 15 . 114716 
orte nach unbekannten Erben, mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte zur Anmeldung und Darthu⸗ Schwarzer E. v. Geld und Gut in Neu⸗ Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% 1 — 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Erben] ung ihrer Anſprüche den 16. Juli 1857 um 9 Uhr Oeſterreichch he. 2 fl. CM.] Oedenburger detto „ 5% „ 
nach Karl Kotarski, als Stanislaus Kotarski und Fr.] Vormittags mit den Rechtsbehelfen zu erſcheinen, oder | —— . . — —9 „ pe — 96. — 
Maria Kotarska durch Hrn. Dr. Rutowski wegen Zu⸗ bis dahin ihr belegtes Geſuch ſchriftlich zu überreichen, 5 Grundentl.⸗Obl. N. Oct. „5% 63888 
rechterkennung, daß die Üher den Gütern Boleslaw ſammt widrigens denſelben an dieſe Verlaſſenſchaft, wenn ſie & detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 75 19%, 0 
Attinenzien dann den Gütern Kanna und Swiebodzin] durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft — 8 Abrigen Kronl. „ 5% % 87,86% 
ſammt Att. urſprünglich b. dom. 120 pag. 185 n. würde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde, als inſoferne Are ug 3 SUR, NER re 
8 on. hypothezirte im Betrage pr. 9743 ruſſ. Silber ihnen ein Pfandrecht gebürht. 2 r = ee; TE 
Rubel 58 ¼ Kop. ſammt Intereſſen mit dem Urtheile] Neu Sandez, am 6. April 1857. außer der Heugaſſe Se deo e „ 180 47 4109110 
des beſtandenen k. k. Tarnower Landrechtes vom 5. Mai f : Como-Rentſcheinre 2.22... MIT 
1826 3. 4994 zugeſprochene Summe pr. 27789 ruſſ. Nr. 10,943. Concursk d (496. 3)|vis-&-vis der Fleischbank. Be E 
Silber Rubel 50%, Kop ſammt allen Bezugs Poſten nenfskundmacdung⸗ 75 alis Pfandbriefe Wann. en 
nd Subonerati n 5 aus de Bei der Landes haupttaſſe in Krakau iſt eine Amts⸗ Heute = 7 Samſtag Nordbahn⸗ Prior. Oblig. „ 5% 2... 86—86¼ 
und Subonerationen löſchbar geworden, und aus dem gt f bel . „ Gloggnitzer detto 5% ; 
Laſtenſtande dieſer Güter zu löſchen fei, Klage ange: ee mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 0 2 $ ö Mai Hon au⸗Daupfſchif.Obl. „ 5. 99 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur or mit jenem von 350 fl. und 300 proviſoriſch en 2. - j£ S Lloyd detto (in Silber) , 5% 3 9091 
Verhandlung der Termin au den 23. Juli 1857 um zu beſetzen. . N = — 30% Fella er dels. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
16 ae Vormittags beſtimmt wurde I Bewerber haben ihre gehörig belegten Geſuche unter | 7 ? elichaft zu 275 Francs per Stick. 111-112 
AD OR 5 Nachweilſung der tadellos zurückgelegten Dienftzeit, dee Große außerordentliche [Atien der Nationalbant. t... —993 


8 901 
5%, Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 99/991 
Actien der 2 Eredit⸗Anſtalt eo. 2 225%¼ a 


Da der Aufenthaltsort der Belaugten dem Gerichte h 
„ „N. Oeſt. Escompte-Geſ. FEN 


nicht bekannt i o hat das k. k. Kreisgericht zu Tar⸗ gelegten Prüfung aus den Kaſſovorſchriften und Nen 

— zu deren \ g und auf deren Gefahr und Staatsperkechnungs kunde, der im Gefällsdienſt überhaupt OS 2 Un 

Koſten den hieſigen Landes ⸗ und Gerichts⸗Advocaten Dr. insbeſondere aber im Kaſſa und Rechnungsfach erworbe⸗ 

Serda mit Subſtituirung des Advocaten Hrn. Dr. Ja- en Kenntniſſe, die Sprachkenntniſſe und unter Angabe] a e 

rockt als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte A Wagen Sch, fie mit Bias namen. des in der höheren Weitkunft und Pferdedreffur] 

ech 5 für Galizie cbriebenen Ge⸗ Krakauer Verwaltungs⸗Gebietes verwandt oder verſchwä⸗ ; 

MB 8 gert ſind, im vorgeſchriebenen Wege bis 31. Mai 1857 mit ganz neuen Abwechslungen 

ordnu ü 1 in in bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


1 
„ „ Staatseisenbahn ⸗Ge ik 15 
„ „ Kaiſerin⸗ (abe - ah 74 N fl. eee 
mit 30 pCt. Einzahlung. 1008 —100¼ 
„ „Süd ⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 107%, 107 
n ee ia" 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten N m: 5 l „ „Lomb. venet, Eiſenb. 8 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, . 7 der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel. (509. 16.) „ „ Donau. ampgiffahnto Gesucht 1 ee 
oder die erfordetlichen Rechtsbehelfe dem befkslitem Ver Krakau, au 28. April 1857. Sonntag den 10. Mai | e 9422 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwaltet 200 ee 8 8 + „ „ Heer Kettenbin@eieikh, . 3 
zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt“ 2390. E diet. (467. 8) t U U „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſcͤh .. 66—67 
die zur Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den Erben E tz E 0 U E un I „ „ Mech. Turn. Eiſenb. I. Emif,. . . 29-30 
mittel zu ergreifen, indem fie. ſich die aus deren Verab⸗ nach Maria de Piccard Grünthal als Cajetan Graf Fa A — — Furs Eier 40 Ka mit Priorit, 38—39 
ſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] Sierakowski, Carl Freiherr Kienmayer, Catharina Die J. Windiſchgrätz 00 DE 
werden. 1 Gräfin Betlehm und Franciska Freinn Kienmayer| _ Gf. Waldſtein 20 27728 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. mittelſt gegenwärtigen Edictes hiermit bekannt gemacht, f 1 a Z) ĩðV RER a 

Tarnow, am 3. März 1857. daß über Anfuchen des Herrn Avt. Wilkoszewski auf ö er * St. Genois er N 33T, 

Ca EEK NT Tor Seesen | Örundlage des bereits in die Inſtrumentenbücher libr. : „ Palfiy re a 3858 2 
Nr. 477 praes. Kundmachung. (493.3) Infte 266 5 9 fee. 9 des un m. Mn Nene 

Nachdem die ame der für das k. k. Kreis⸗ nen Tarnower k. k. Landrechts vom 7. November Amſterdam (2 Mon). 2 

ee e 8 ten Conſer dating. Z. 13215 bewilligten Execution die executive Intabula⸗ 8 Augeb T 
eee eee a tion der mittelſt des bezogenen Urtheils zugeſprochene in Szezawnica Bulareſt 5 2 Sich i e 104 . 
Pay W 9 977 Serärleng 5 Stoketen - Einfsiebung Beträge nemlich 58 fl. 48 kr., 235 fl., 60 fl., 71 fl., macht hiemit bekannt, daß fie für Kurgäſte e Rcn.- T 77.— 

Bi * A ik * : - * * i 144 4 an A 1 3 
JJV nenn (2 Men). ©... 27 ZW 
trage von 1428 fl. EM, im Wege der Minuendo-Lici⸗ /100 4 Gun: eine eigene allen Anforderungen entfprechende ene IE ET. in en 103% 
tar n 5 die zu berechnenden Intereſſen im Laſtenſtande der zu Gun 5 London (3 Mon ) 1010 / — 2 
dee dr Min der Mi 1 Ei ehren 3 Mai | fen Be Maria 119909 de Grünthal auf Raba 4255 Ei e ſt auration ene (Won) at din 

N Zur REN PER IFT 2 1 R y 2 okiciny . . . | 4 = 0 F — 
1857 Vorm. 9 Uhr im Kreisgerichtsgebäude in Rze- — aus der 94450 Pe 5006 in in dem obigen Kurorte eröffnet habe. (269.56) | Rail, Diimz-Ducaten ago. on A 
szow beſtimmt, wozu Unternehmungsluſtige unter Bei: |, 2280 fl. f. N. G. und nachdem beretts die obigen a 5 Napoleons vor 8688.8 
bringung des Verläßlichkeitszeugniſſes mit dem Be. Berräge dune Jute, 30 pag. 12 n. 1 on. auf dem ö ya me TEE FERNER 10.15—10:16 
vorgelaben, werden, daß jeder var dem Beginne der Lick Theilbetra 5 k 5 : Kar 8 8 F 822 

1 DEN a heilbetrage von 2750 fl. ſichergeſtellt find, auf dem] Regelmässige A 5 fschifffah 
tation das 10% Vadium für jede Unternehmung zu noch erübrigenden Reſtbetrage pr. 1000 fl. N. G. von gelmäs 8 . ap rt — ep — 


erlegen hat, welches von dem Erſteher zugleich als Cau⸗ 
tion zurückbehalten wird. aa 

Auch ſchelftliche mit den geſeblſchen Erforderniſſen 
verſehene Offerten werden bei der Licitations⸗Verhand⸗ 
lungan genommen werden. 

Uebrigens ſoll der Erſteher entweder im Orte ſelbſt 


der obigen Summe pr. 3750 fl. hiemit bewilligt und 
das Lemberger k. k. Landesgericht um Verfügung der 
Vollziehung dieſer Intabulation erſucht wurde. 
Da der Aufenthaltsort der belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ 


Abgang und Anzunft! der Eiſenbahnzüge 


Abgang von Krakau: 
2 um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
nach Dembica 0 um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 5 
nach Wien ( um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 


zwischen 


BRENEN = NEWIORK 


durch die neuen, prachtvollen, koloſſalen Dampfſchiffe 


and did ole Vaneo a er teten De. Witkowski mit Susitituirung des Landes; (um 9 Abr 25 Minuten Nachmittag, 
N55 ö 400 e i Dr. g des Land erſter Elaſſe 3 9 
> — A ſolles denn ee & Krege advokaten Dr. Balko als Curator aufgeſtellt. r Queen of the South, groß 2221 Tons Be ef | um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
2 Wovon die obgedachten Erben zur Wahrung ihrer nn ’ 8 en 
Vom f. k. Kreisgerichts ⸗Präſidium R iemi // cc a A a ER SEE " Z ufunft in Krakau: 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗ Pre . echte hiemit verftändiget werden. Arge teen „ 2315 „ von Dembica ( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens 
Rzeszow, am 25. April 1857. Krakau, am 14. April 1857. D e ED; N a um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
— mit unübetroffenen Bequemlichkeiten für Paſſagiere. von Wi ( um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
Nr. 7545. Concurs⸗Ausſchreibung. (503. 1—3) = en ( um 8 uhr 15 Minuten Abends 
182 ö } Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage: von Breslau u. 5 5 
T. * re e wa ee in am Privat · Juſeraten. ia ds früh, Morgens, und zwar 55 Wuſchan 0 Wes de de Mien Birkanjine 
en \ 5 6 e a ken Franzöſiſch 9. und 23. 1 755 13 Juni, 4. Pe 18, Juli, Abgang von Dembica: 
; f | an e 1., 15. und 29. Auguſt, 12. und 26. September, 10. um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
den iſt wird der Concurs bis Ende Mai 1857 ausge⸗ 3 EL dle, 7, und 21. Mopember, d. umb 19. nach Krakau 0 4 2 uk nach Mitternacht. a9 


Ankunft in Dembica: 


( um 3 uyr 37 Minuten Nachmittag. 
von Arkan (um 12 Uhr 25 Minuten Nach is. 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. lum und J. Pfeiffer. 
Montag, den 4. Mai 1882. 
Erſte Gaſtvorſtellung der k. k. Hofopernſaͤngerin 
Fräulein 


Thereſ 


Er 


8 Drama in 4 Acten aus dem Itglieniſchen, 
Muſik von J. Verdi. 
ENTE 


December. 

Paſſagiere und Güter müſſen drei Tage vor der Ab: 

fahrt in Bremen ſein. 
Paſſage-Preiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſtigung: 
Erſte Cajüte (Oberer Salon . . . 125 Thlr. Gold 

(Unterer Salon.. . 100 „ „ 

für Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
(mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwi⸗ 
(ſchendeck⸗Beköſtigung, pr. Erwachſenen 
65 Thlr. Gold 


ſchrieben. 5 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter 
Anſchlieſſung ihrer Diplome in Original oder in begläu⸗ 
bigter Abſchrift des Taufſcheines und mit der Nachwei⸗ 
fung bisher geleiſteter Dienſte wenn fie. bereits angeſtellt 
find im Wege ihrer vorgeſetzen Behörde und wenn pri⸗ 
vatiſirend ſind durch die politiſche Behörde ihres Aufent⸗ 
haltsortes an den Magtſtrat der Stadt Pilsno gelangen 


zu laſſen. 
Von der k. z. Landesregierung. 
Krakau, am 22. April 1857. 


Mühl ſteine, 


welche in der Pariſer Ausſtellung allgemine Anerkennung 
gefunden haben, deren vorzüglichſte Eigenſchaft darin be⸗ 
ſteht, daß ſie ſich durchaus nicht abreiben und 12 bis 
15 Jahre dauern können, empfiehlt zu den billigſten 
Preifen in größter Auswahl, ſowohl zu Waſſer als auch 


Dampfmühlen. 
Frans Puder, 
(500.2) Breslau, Mathiasſtraße Nr. 3. 


3. 1059 Concurs⸗Ausſchreibung. (504. 1—3) N 
Zur proviſoxiſchen Beſetzung der bei dem Neu⸗San⸗ 

decer Magiſtrate un Exledigung ene Konzil 

ſten Poſten womit det jährliche Gehalt von 300 fl. CM. e ngen 

für jeden Kanzliſten ſeperat verknipft iſt, wird der Con⸗ f : Iniſche, od 

curs bis 15. Juni 1857 ausgeſchrieben. jeder ee 15 3 gi ER niſche, oder 
Betwerber haben ihre gehörig inſtrurten Geſuche aus dem Polniſchen ius Deuten d 

wenn ſie dee angeſtellt 150 W he. e Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


Zweite Cajüte 


a mit Kammern zu 24 Per⸗ 
dwiſchendec Genen pr. Erwachſenen 55 „„ „ 

Für Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten 
Plätzen 10 Thaler Gold weniger. Für Säuglinge unter 
einem Jahr 3 Thaler Gold. Y 
Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichſt zei: | ( 
tig bei mir zu machen. 

Bremen, 1857. 5 

Fr. Wm. Bödeker jun., 
H. Aug. Heineken Nachfolger, 


Ein Privatbeamte, ES 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


Behörde, und falls fie 22 „ find, mittelſt dition dieſes Blattes. (410.34) beeidigter Schiffsmäkler. Perſonen: 
der vorgefegten k. k. Kreis? Behörde in denen Gebiethe n Wet oa 5 Don Carlos, König v Spanien olben. 
fie ſich ae en e Magi⸗ Met Bei Aa Beobachtungen | 800 A 8 5 u je Om S N aer 
ſtrate vor Ablauf des Concurs⸗Termines zu überreichen is 55 Speciſiſche . | ö Anderung der Clotra, jeine lobte — 
und ſich darinn über das Alter, Religion zurückgelegten. 2 ee r ka Feuchtigkeit Nüchuung und Stute Juſtand Giſchennungem Werne im W Ze Bafenträg; des Könige F el 
Studien, ihre politiſche Haltung und erworbene praktſſche 55 058 8 Reaumur der Luft er 3 3 De Fagp en des 5 Nhe . Biden 
Dienftkenheniffe genau auszüpeiſen, und üpechaupk da: . ee e eee ; ²Ü —m'. ²˙ä. . . ,, ] ‚ , , , ,; . 1 Bigl. 
für zu ſorgen damit keine Lebensperiode üterſprungen] 27 122 95790 La . wa 7. "Bergleute. Banditen. "Netter 1 20 Kurſheſen 4 
werde. Auch werden fie angewieſen anzug en, ob fiel, „1 2 9 31 erb. 80 Aub | wi — Pe Ai Ge 
mit dem Neu⸗Sandecer Magiſtratsbeamten nicht befreun⸗[ 0, Mord 100 wach ale an 7 - gerin, 
det oder ver A find. 10 27 0 83 Süd ſchwa eiter mit Wolken | | 

oder verſchwägert fin 2 3% | 4,0 SE nal ber 


